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Vor w or t

Liebe Dit t ingerinnen und Dit t inger
Liebe Freunde und Geschäftspartner

Nach drei Jahren Unterbruch haben
wir uns – einem vielfachen Wunsch
entsprechend - entschlossen, wie-
der eine I nform at ionsbroschüre
herauszugeben. Sie kom m t etwas
einfacher daher - um Kosten zu
sparen, erfolgte der Druck nach ei-
nem wesent lich günst igeren Ver-
fahren als bei den vorherigen Aus-
gaben – ich bin überzeugt , dass Sie
dafür Verständnis haben.

Wenn im Folgenden von „wir“ die
Rede ist , ist sinngem äss die Bur-
gerkorporat ion Dit t ingen und/ oder
der Burgerrat gem eint .

Haben Sie noch Fragen oder ärgern
Sie sich über etwas, was wir getan
oder nicht getan haben? Bit te war-
ten Sie nicht bis zur nächsten Bur-
gerversam mlung! Sie können tele-
fonieren, einen Fax oder ein E-Mail
senden oder jem anden vom Bur-
gerrat oder von der Verwaltung
persönlich ansprechen. Wir werden
versuchen, wenn imm er m öglich die
gewünschte Auskunft zu geben und
nehmen sachliche und konst rukt ive
Krit ik gerne entgegen.

Pet er Halb eisen
Präsident Burgerrat Dit t ingen

Titelseite und Seite 22:
Details von unserer naturgeschützten und
preisgekrönten Weide

Rückseite:
Detail aus unserem Wald

I n h al t sv er zeich n is

2 Vorwort / I nhaltsverzeichnis

3-7 Wer sind wir?

8-12 Was bieten wir an?

13-14 Was unterstützen wir?

15 Was freut uns?

16 Was freut uns nicht?

17-22 Woran erinnern wir uns?

23 ... und noch ein paar Zahlen
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Die Bu r g er k o r p o r a t io n

2005 feierte die Burgerkorpora-
t ion Dit t ingen ihr 10- jähriges
Bestehen: am 17. Dezem ber 1995
sprach sich eine Mehrheit der
Burger für die Bildung einer Kor-
porat ion aus, am 20. August 1996
wurden die Statuten von der
Burgerkorporat ionsversam mlung
und am 26. Novem ber 1996 vom
Regierungsrat des Kantons Basel-
Landschaft genehmigt . Die damit
neu entstandene Burgerkorpora-
t ion übernahm damit nach dem
Wechsel des Laufentals vom
Kanton Bern zum Kanton Basel-
Landschaft alle Rechte und
Pflichten sowie das Verm ögen der
früheren Burgerschaft der ge-
mischten Gem einde Dit t ingen

Die Burgerkorporat ion Dit t ingen
besteht aus denjenigen Personen,
welche am 31.12.1993 das Bur-
gerrecht der Burgergem einde Dit -
t ingen hat ten, allen gegenwärt i-
gen und zukünft igen direkten
Nachfahren aller Grade dieser
Personen, deren Fam iliennam e
einem Burgergeschlecht von Dit -
t ingen entspricht , sowie allen
Frauen, welche durch Heirat das
Burgerrecht von Dit t ingen erwor-
ben haben (§ 2 der Statuten) und
allen seither von der Burgerkor-
porat ionsversammlung als Mit -
glied Aufgenom menen.

Die Burgerkorporat ionsversamm -
lung kann jederzeit Bürger und
Bürgerinnen ihres Orts aufneh-
m en, wenn diese einen guten
Leum und haben, seit m indestens
15 Jahren in der Gem einde ansäs-
sig sind und sich um das polit i-
sche und/ oder kulturelle Leben in
Dit t ingen besonders verdient ge-
m acht haben (§ 22 der Statuten) .

Da nur Personen mit Heim atort
„Dit t ingen“ aufgenom m en werden
dürfen, ist eventuell also zuerst
eine Einbürgerung bei der Ein-
wohnergem einde notwendig.

Burgerkorporat ionen sind Körper-
schaften des öffent lichen Rechts
(§ 135b des Gem eindegesetzes
des Kantons Basel-Landschaft ) .
Dies bedeutet z.B., dass die Sta-
tuten und allfällige Aenderungen
davon jeweils vom Regierungsrat
des Kantons Basel-Landschaft ge-
nehmigt werden müssen.

Die Burgerkorporat ion verwaltet
das Burgergut , bewirtschaftet ihre
Waldungen und die Grundstücke,
fördert die Heim atverbundenheit
sowie das soziale und kulturelle
Leben in Dit t ingen . . . (§ 3 der
Statuten)

Zur Erfüllung dieser Aufgaben
stehen uns die Ert räge aus dem
vorhandenen Verm ögen zur Ver-
fügung, es werden also keine
Steuergelder benöt igt . Deshalb
unterstehen wir auch nicht den
Rechnungslegungsvorschriften für
Einwohnergem einden.
Durch sinnvollen Einsatz der vor-
handenen Mit tel können wir viele
Projekte zum Wohle der ganzen
Gem einde rasch und
unbürokrat isch realisieren.

Beispiele für solche Projekte
m öchten wir auf den nächsten
Seiten aufzeigen. Speziell erwähnt
sei hier nur der Bau von Mietwoh-
nungen, welche in Dit t ingen vor-
her eher rar waren. Dam it soll
jungen Leute, welche eine eigene
Wohnung beziehen m öchten und
älteren, für die die bestehende
Wohnung zu aufwändig geworden
ist , der Verbleib im Dorf erleich-
tert werden.
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Der Bu r g er r a t 2 0 0 7

Pet er Halbe isen

Präsident
Verantwort lich für die Finanzen

Th om as Jer m ann

Vize-Präsident , Versam mlungsleiter
Verantwort lich für Schachental, Weide,

Naturschutz, Landwirt schaft sland
Kom m issionsm itglied Forstrevier Chall

Mar c St u dach

Verantwort lich für das Forstwesen
Kom m issionsm itglied Forstrevier Chall

Ru ed i Jer m ann

Verantwort lich für das Bauwesen

Ev a Hän gg i

Verantwort lich für die Vermietung von
Wohnungen und Aufenthalt sräum en

Dor is St u dach

Finanzverwalterin

Jan in e St ar k

Burgerschreiberin
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Per son e l le Mu t a t ion en im Ber ich t s- Ze i t r au m

Rü ck t r i t t v on Dan iel Sch m id l in au s dem Bu r g er r at

Er wurde an der
Burgerv ersam m -
lung vom 7.12.
1999 einst im mig
als Nachfolger
von Franz Jer-
m ann gewählt .
I n den folgenden

6 Jahren war er für das Bauwesen
verantwort lich.

Er hat sich vor allem mit dem Un-
terhalt unserer Wohnhäuser, dem
Ausbau des Schem el-Schopfs und
der Fernwärm e befasst . Diese

lag ihm so am Herzen, dass er
sich bereit erklärt hat , auch nach
seinem Rückt rit t noch weiter m it -
zum achen und seinen Nachfolger
zu unterstützen.

Seine ruhige, überlegte Art wurde
im Burgerrat sehr geschätzt .

Er ist Ende 2005 zurückget reten,
weil ihn sein Beruf imm er m ehr
fordert und er verständlicherweise
seine Familie nicht zu kurz kom -
m en lassen will. Wir danken ihm
herzlich für seinen Einsatz zum
Wohle der Burgerkorporat ion!

Ev a Hän g g i n eu im Bu r g er r at

Sie wurde an der Burgerver-
sam mlung vom 12. Dezem ber
2005 mit grossem Applaus in den
Burgerrat gewählt .

Ein langgehegter Wunsch von
Vielen ging damit in Erfüllung:
erstm als ist eine Frau im Burger-
rat vert reten!

Eva Hänggi bet reut seit letztem
Jahr das Mietwesen und ist damit
verantwort lich für die Vermietung

aller Wohnungen
und der beiden
Aufenthaltsräum e
im Schemelschopf
und in der Rit ten-
berghüt te.

Sie ist auch An-
sprechpartnerin
für die Mieter bei allen Fragen und
Problem en, welche sich laufend
stellen.
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Per son e l le Mu t a t ion en im Ber ich t s- Ze i t r au m

Rü ck t r i t t v on Mich ael Sch aer en als Bu r g er sch r eib er

Als Gem ei n -
d esch r e i b er

am tete Mi-
chael Schae-
ren von Ja-
nuar 1994 bis
August 2005
von Amtes
wegen gleich-
zeit ig als Bur-

gerschreiber von Dit t ingen.

Ruhig, souverän und engagiert
war er im m er da, wenn er ge-
braucht wurde. Auch in hekt i-
schen Zeiten verlor er nie den
Ueberblick und hat te stets einen
guten Rat oder eine konst rukt ive
Krit ik bereit .

Wir danken ihm für die langjäh-
rige, gute und erspriessliche Zu-
sam m enarbeit !

Jan in e St ar k n eu e Bu r g er sch r eib er in

Sie t rat am 1. Septem ber 2005
ihr Am t als Nachfolgerin von Mi-
chael Schaeren an.

Sehr rasch hat sie sich bei uns
eingearbeitet . Obwohl sie von der
Ausbildung her wusste, wie eine
Gem eindeverwaltung funkt ioniert ,
gab und gibt es im m er noch viel
Neues zu lernen und herauszufin-
den.

Stets fröhlich
und aufge-
stellt ist es
ihr Best reben,
m öglichst alle
an sie ge-
stellten An-
sprüche und
Wünsche zu
erfüllen.
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Die Or g an isa t ion
Die Forstbet riebsgem einschaft
CHALL (Forst revier CHALL) ist ein
Zusam m enschluss der Wälder der
Einwohnergem einde Burg und der
Burgerkorporat ionen Röschenz
und Dit t ingen.
Der Wald bleibt weiterhin im Be-
sitz der drei Partner, wird aber
durch das Forst revier gem einsam
bewirtschaftet . Diese Aufgaben
übernim mt das Forst team . Die
Verwaltung und Aufsicht liegt in
den Händen der Revierkom mis-
sion, welche sich aus je zwei Ver-
t retern der Burgerkorporat ionen
Dit t ingen und Röschenz und ei-
nem Vert reter der Einwohnerge-
m einde Burg zusamm ensetzt .

Finanzen und Buchhaltung werden
von der Finanzverwalterin der
Gem einde Dit t ingen bet reut .

Die Ken n zah len
Das Forst revier umfasst 1120 ha
bet riebsplanpflicht ige Wälder
(Gem einden, Korporat ionen,
Grossprivatwaldbesitzer) und 54
ha Kleinprivatwald.
Die Wälder stocken auf Höhenla-
gen von 400 bis 800 m üM, vor-
wiegend auf Kalkböden. Der Holz-
bestand setzt sich aus etwa 45%
Nadelholz und 55% Laubholz zu-
sam m en. Beim Nadelholz domi-
nieren Weisstanne, Fichte und
Föhre, beim Laubholz Buche,
Ahorn und Esche.
Als Stützpunkt dient der Forst -
schopf „Schem el“ in Dit t ingen. An
Maschinen und Material wird das
Bet riebsnotwendigste angeschafft ,
alles weitere bei Bedarf einge-
mietet

W i r er b en d ie Nat u r n ich t v on u n ser en El t er n ,
son d er n le ih en sie u n s v on u n ser en Kin d er n !

Weitere Angaben finden Sie auf der Hom epage der Gem einde Dit t ingen:
ht tp: / / www.dit t ingen.ch/ de/ port raitburger2/ burgerchall/

Kon t ak t :
Peter Stam pfli, Revierförster

Telefon 061 / 763 04 06
Fax 061 / 763 04 06
Natel 079 / 344 84 26
E-Mail frchall@pop.agri.ch
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Miet w oh n u n g en

Dorfst rasse 26

9 Mietwohnungen

Einstellhalle m it 14 Plätzen

Zent rale Holzschnitzel-Heizung

Hübelweg 25

Einfam ilienhaus m it Garten

Hollenweg 7

7 Mietwohnungen

8 Garagen

Zent rale Holzschnitzel-Heizung

Hollenweg 5b

Die Hälfte eines Mehrfam ilienhauses

2 Mietwohnungen

Garage

Chat tel 1

Einfam ilienhaus

separates Atelier
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Feu er st e l len , Bän k l i u n d W eg b esch r i f t u n g en

I n Zusam m enarbeit m it den
Mitarbeitern des Werkhofs
Dit t ingen, des Forst reviers
Chall und unter Mithilfe von
Teilnehmern an Arbeits-
banntagen sind in den letz-
ten Jahren verschiedene
Feuerstellen und Ruhebänkli
erstellt worden.

Das Bänkli auf dem Bänggli-
fels ist ein Geschenk des
Gewerbevereins KMU Lau-
fental.

Ein weiteres Bänkli wurde
dieses Jahr von Erich Jer-
m ann gespendet . Erich Jer-
m ann ist in Dit t ingen als
Sohn von Severin Jerm ann
aufgewachsen und lebt in
Krefeld.
Es wird am Bängglifelsweg
in der Nähe des Brunnens
m ont iert , wobei Paul Acker-
m ann die Um gebungsges-
taltung beisteuert . Herz-
lichen Dank den beiden
Spendern!

Die Beschriftung unserer
Waldwege wurde vom Bur-
gerrat m it tatkräft iger Mit -
hilfe des Försters vor eini-
gen Jahren aufgestellt .
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Bau p lä t ze Ch r ü t z l i r a in

Nach dem Abschluss der
laufenden Zonenplan-Revision
stehen am Chrützlirain voll
erschlossene Bauplätze für 5
freistehende Einfam ilienhäuser
zur Verfügung, wobei auch je
ein Fernwärme-Anschluss vor-
handen ist .

Zur Zeit gelten folgende Kondit io-
nen: Das Land wird im Baurecht
abgegeben, mit einem Kaufrecht
nach 12 Jahren. Der Baurechts-
zins und spätere Kaufpreis basiert
auf einem Landpreis von Fr. 100.-
/ m 2 (Stand 1994) und ist
indexiert . Zusätzlich ist ein Anteil
an die Erschliessungskosten zu
bezahlen. Bevorzugt werden
Bewerber( innen) , welche in den

letzten 25 Jahren mindestens 15
Jahre in Dit t ingen gelebt haben
und nicht bereits im Besitz von
Bauland oder Wohnhäusern sind.
Sie müssen das Haus als
Hauptwohnsitz benutzen.

Zu verschiedenen Interessenten
bestehen bereits Kontakte; defi-
nit ive Entscheide sind aber erst in
der zweiten Jahreshälfte 2007
m öglich.

W oh n h au s Ch r ü t z l i r a i n

Die Liegenschaft Hollenweg
5b besteht aus der von
vorne gesehen linken Hälfte
eines Mehrfamilienhauses.
Sie enthält je eine grössere
und eine kleinere Wohnung,
welche separat oder ge-
m einsam genutzt werden
können. Für den Erwerb
gelten die gleichen Bedin-
gungen wie für die Baupar-
zellen, zusätzlich sind die
Erstellungskosten zu be-
zahlen.
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Gew er b ezon e Sch ach en t a l

Damit die bestehenden Bet riebe
im Schachental weiter dort blei-
ben können, wurde im Jahre 1999
eine Gewerbezone ausgeschieden
und mit der Erschliessung dieses
Gebiets (Zufahrt , Wasser, Abwas-
ser etc.) begonnen. Es wurden
auch zusätzliche Parzellen einge-
plant , welche nach der Fert igstel-
lung der rest lichen Erschliessung
für Gewerbet reibende zur Verfü-
gung stehen. Es ist geplant , diese
Parzellen zu sehr günst igen Kon-
dit ionen im Baurecht abzugeben.

Bereits erstellt wurde als Teil der
Erschliessung die Wasserleitung
vom Flugplatz bis ins Schachental.

Es ist nicht so, wie vielfach erzählt
wurde, dass die Dit t inger nicht
ganz bei Trost seien und eine ei-
gene Wasserleitung vom Dorf aufs
Feld und von dort ins Schachental
gebaut hät ten, obwohl das „Lau-
fener-Wasser“ ganz nah sei.

Tatsache ist , dass für den Bezug
von Wasser ab dem Laufener Netz
ein Beit rit t zum Wasserverbund
Birstal nöt ig gewesen wäre. Damit
hät te Dit t ingen auch einen Teil
der Fixkosten dieser Organisat ion
t ragen m üssen. Beim voraussicht -
lich geringen Wasserbrauch wären

dam it exorbitante m 3-Preise an-
gefallen.
Tatsache ist weiter, dass die Was-
serleitung bereits vom Dorf bis
zum Flugplatz exist ierte und dass
für den Neubau eines Bauernhofes
diese Leitung bis auf’s Feld ver-
längert werden m usste. Es war
dam it sinnvoll, die Verlängerung
bis ins Schachental zu ziehen, die
Kosten zu teilen und damit auf
dem Bauernhof und im Scha-
chental günst iges eigenes Quell-
wasser zu haben.
ð 
Die Sanierung der Zufahrt und die
Erstellung der Kanalisat ion verur-
sachen sehr hohe Kosten, welche
zu 80% von der Burgerkorpora-
t ion get ragen werden. Als Folge
davon m üssen Baurechts- und
Pachtzinsen erhöht werden, wenn
alles fert iggestellt ist . Wir haben
Verständnis dafür, dass die bis-
herigen Pächter so lange wie
m öglich damit zuwarten m öchten.
Spätestens wenn jem and eine
Baurechtsparzelle erwerben und
darauf bauen will, m uss die Er-
schliessung aber abgeschlossen
werden. Et liche Gewerbet reibende
haben bisher unverbindlich ihr
I nteresse geäussert , eine kon-
krete Anfrage liegt uns im Mo-
m ent allerdings nicht vor.
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Ver m iet u n g Sch em el - Sch op f
Der Forstschopf Schem el ist m it
dem Auto bequem erreichbar. Der
Aufenthaltsraum verfügt über einen
St rom anschluss, einen Schwe-
denofen, eine einfache An-
richtefläche und ab Septem ber 2007
auch über fliessendes Wasser und
ein WC. Er bietet Platz für bis zu 15
Personen.
Für Reservat ionen: Gem eindever-
waltung, Tel. 061 761 25 50

Ver m iet u n g Ri t t en b er g h ü t t e
Die Waldhüt te ist nur zu Fuss
erreichbar. Sie verfügt über
Gaslam pen und einen Gaskocher.
Der Aufenthaltsraum bietet Platz für
bis zu 12 Personen.
Für Reservat ionen: Gem eindever-
waltung, Tel. 061 761 25 50

W eih n ach t sb äu m e
I m Dezem ber offerieren wir jedem
Dit t inger Haushalt einen Weih-
nachtsbaum zum Sonderpreis von
Fr. 5.- - . Die Bäum e m üssen
vorbestellt und im Schem elschopf
abgeholt werden. Ein ent-
sprechender Bestellschein wird
rechtzeit ig allen zugestellt .

Br en n h o lz
Aus dem eigenen Wald liefern wir
Brennholz in verschiedenen Qua-
litäten, ganz nach I hren persön-
lichen und individuellen Wünschen.

Auskünfte: Förster Peter Stam pfli,
Tel. 079 / 344 84 26

Ein Bestellform ular kann bei der
Gem eindeverwaltung oder auf der
Gem einde-Hom epage bezogen wer-
den (ht tp: / / www.dit t ingen.ch/ )



W as u n t er st ü t zen w i r ?

13

Ban n t ag
Jedes zweite Jahr am

Sam stag nach Fronleichnam

Ar b ei t sb an n t ag
im Zwischenjahr

Män n er ch or
Ständchen zu hohen

Geburtstagen

Som m er lag er
der Dit t inger Kinder

Ju g en d r ieg e
Besuch von grösseren

Turnfesten

Dor f b u ch Di t t in g en
Wurde 2005von der Ein-

wohnergem einde herausge-
geben. Es kann im m er noch
bei der Gem eindeverwaltung

gekauft werden

Or t s- u n d W ald w eg p lan
Wurde ebenfalls 2005 von
der Burgerkorporat ion er-

stellt und kann ebenfalls auf
der Gem eindeverwaltung ge-

kauft werden
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Mi t t ag st isch
I n der Regel 1 x pro Monat

für unsere älteren Ein-
wohner/ innen

Bach - Br ü g g l i Finsternau
Kostenbeit rag

Fasn ach t sf eu er
Lieferung des benöt igten

Holzes

Nat u r sch u t zt ag
I m m er am letzten Sam stag

im Oktober (Weide und
Hecken pflegen etc)

Reb zu n f t
Während der Startphase

kein Pachtzins für das Land
und ein zinsgünst iges Dar-

lehen

Ju n g b ü r g er b au m
Ent lang des Blauenweges

pflanzte bis vor Kurzem je-
der Jahrgang anlässlich der

Jungbürgerfeier einen
Baum . Dieser wurde von der
Burgerkorporat ion zur Ver-
fügung gestellt . Den „Ge-
denkstein“ st iftete die Ein-

wohnergem einde.
(wird zur Zeit m angels I nteresse

nicht m ehr gem acht )
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1 0 Jah r e
Bu r g er k or p or at ion

Dieses Jubiläum wurde an-
lässlich des Banntages 2006
mit einem Ballonwet tbewerb

gefeiert

Der Nat u r sch u t zp r eis 2006

wurde uns für die vorbildliche
Pflege und den Schutz unse-
rer Weide verliehen. Er be-

stand aus einer Urkunde und
einem Baum , welcher auf der

Weide am Blauenweg ge-
pflanzt wurde

Fer n w är m e- Au sb au
Seit dem Winter 2006/ 07

liefern wir von der Heizzent -
rale Dorfst rasse 26 Wärm e in
m ehrere Liegenschaften. Als
Heizm aterial setzen wir Holz-

schnitzel aus dem eigenen
Wald ein

Rev ier b an n t ag
Am 24.9.2005 organisierte
das Forst revier Chall einen

gem einsam en Revierbanntag.
Dit t inger, Röschenzer und

Burgtaler t rafen sich nach der
Wanderung beim Schem el-

Schopf

Ein Lei t b i ld wurde von einer
Arbeitsgruppe erarbeitet und
an der Burgerversam mlung
vom 20.6.2007 präsent iert

Hoch zei t
Am 30.6.2007 heiratete un-

ser Förster Peter Stam pfli
seine Christ ine (und sie ihn! )
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Dep on ien
im Wald und in Hecken

Weder Steine noch Baum -
schnit t oder Wurzelstöcke
gehören in den Wald oder in
eine Hecke!

Rob id og - Säck l i gehören in die dafür vorgesehenen
Behälter und nicht in den Wald oder an Wegränder

Hu n d ek o t auf Wiesen und Weiden ist nicht nur
„gruusig“ , sondern eine Gefahr für die weidenden Tiere.
Sie können ernsthaft erkranken, wenn sie verunreinigtes
Gras fressen!

Rü ck sich t s lose Rei t er
sind zum Glück die Ausnahm e. Obwohl das Reiten nur
auf befest igten Wegen gestat tet ist , reiten einzelne
Reiter/ innen regelm ässig auch über unbefest igte
Waldwege. Diese werden regelrecht zerstört und für
Wanderer fast unpassierbar, weil in den Hufabdrücken
das Wasser stehen bleibt und so den Weg aufweicht

(Beispiel Dräggweg)

I l leg ales Ho lzen im Wald
Obwohl der Wald allen zur Verfügung steht , ist es nicht gestat tet , zur Brennholzver-
sorgung einfach Bäum e zu fällen.
Nehm en Sie vorher mit unserem Förster Kontakt auf - er kann I hnen sicher etwas
anbieten!

Flasch en - Dep on ie
Was geht wohl in den Gehir-
nen von Leuten vor, welche
leere Flaschen vom Bergweg
aus die Böschung hinunter
werfen? I m mer wieder
m üssen wir dort aufräum en!



W or an er in n er n w i r u n s? ( Rü ck b l i ck )

17

Feb r u ar 2 0 0 4
Wertholzverkauf

Aus der ganzen Region ha-
ben die Förster die wert -
vollen Stäm m e aus ihrem
Wald auf ein zent rales La-
ger gebracht , wo interes-
sierte Händler sie ersteigern
konnten.

Ju n i 2 0 0 4
Holzvermarktungszent rale

Der Burgerrat beschliesst , sich mit Fr. 1000.- - am Akt ienkapital der zu gründenden
Holzverm arktungszent rale zu beteiligen. Die HZN ist eine Selbsthilfeorganisat ion der
Waldbesitzer zum besseren Holzverkauf. Durch eine Bündelung des Angebots
können Mengenabschlüsse und damit bessere Preise erzielt werden, welche die
Kosten der HZN wieder abdecken. Der Vorteil für uns ist , dass Profis den Ueberblick
über das Marktgeschehen haben und Förster und Waldchef ent lasten können.

Burgerversam m lung
Die Jahresrechnung 2003 mit einem Ert ragsüberschuss von Fr. 4‘234.50 wird ge-
nehmigt .

Banntag
Sehr viele Dit t inger/ innen haben diesen Tag ge-
nossen: die Vorführung des Holzhackers der PLV
AG und die Dem onst rat ion der Brennholzaufbe-
reitung durch unseren Holzer Pius Suter, den
Apéro der Rebzunft und das gem üt liche Zusam -
m ensitzen auf Chattel bei Grilliertem und Risot to
aus dem Kessel von Jörg Studach und Sigi Jeker.
Herzlichen Dank an OK-Chef Marc Studach und an
alle, die etwas zu diesem Tag beiget ragen haben!

Ok t ob er 2 0 0 4
Naturschutztag

Zwischen dem Blauweg-Spielplatz und dem Reservoir haben Freiwillige in Fronarbeit
die Weide von St räuchern und Büschen gesäubert .

Dezem b er 2 0 0 4
Weihnachtsbaumverkauf
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Burgerversam m lung
Das Budget 2005 mit einem Ert ragsüberschuss
von Fr. 5‘800.- - wird genehmigt .

Dem Verkauf von 32m 2 Land im St rassenbereich
an den Kanton Basel-Landschaft wird zugest im mt .

Der kostenlosen Abt retung von 70m2 Land m it
dem darauf stehenden ehem aligen Transform a-
torenhäuschen der BKW an die
Einwohnergem einde wird zugest im m t .

Jan u ar 2 0 0 5
Wasserschaden

Wegen eines technischen Defekts wurde der Hei-
zungsraum in der Liegenschaft Hollenweg 7
überschwem mt und schwer beschädigt . Während
den I nstandstellungsarbeiten wurden die ange-
schlossenen Wohnungen durch eine mobile Oel-
heizung mit Wärm e versorgt .

Feb r u ar 2 0 0 5
Vollernter

I m Wald hinter dem Flugplatz wurde bei der Hol-
zerei ein Vollernter eingesetzt . Diese Maschine
kann Bäum e fällen, die Aeste ent fernen und den
Stam m in Stücke von gewünschter Länge sägen -
und sie wird von lediglich einer Person bedient
und gesteuert .

Mai 2 0 0 5
Arbeitsbanntag

I n diesem Jahr wurde - wie imm er in den „Bann-
tags-Zwischenjahren“ , in Fronarbeit der Rastplatz
auf dem Sandgrubenhügel ausgebaut: der Platz
wurde planiert , eine Grillstelle und Sitzge-
legenheiten eingerichtet .
Anschliessend wurde der Grill sofort „heiss“ ein-
geweiht !
Vielen Dank allen „Chram pfern“ !

Ju n i 2 0 0 5
Burgerversam m lung

Die Jahresrechnung 2004 mit einem Ert ragsüberschuss von Fr. 15‘957.14 wird ge-
nehmigt .
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Einer Beteiligung am geplanten Holzkraftwerk Basel m it einer Akt ienzeichnung von
Fr. 50‘000.- - wird zugest im mt .

Einem Beit rag von Fr. 5‘000.- - an den Bau einer
neuen Brücke im Finsternau wird zugest im m t .

Einem Kredit von Fr. 38‘000.- - für die Kaminsa-
nierung und die Opt im ierung der Holzschnitzel-
heizung an der Dorfst rasse 26 wird zugest im mt .

Dem Verkauf von 13m 2 Land zum Bau des Reser-
voirs auf Hag zum Preis von Fr. 1.- - wird zuge-
st im mt .

Dem Verkauf von 70m2 Land am Feldweg zu
Fr. 110- - / m 2 wird zugest imm t .

Einem Geh- und Fahrwegrecht im Bereich des
Pfarrhauses zu Gunsten der röm . kath. Kirchge-
m einde wird zugest imm t .

Sep t em b er 2 0 0 5
Revier-Banntag

Organisiert vom Forst revier Chall, t rafen sich Röschenzer, Dit t inger und Burgtaler
nach einem Sternm arsch beim Forstschopf auf Schemel.

Ok t ob er 2 0 0 5
Naturschutztag

Auf der Weide im Bereich Sandgrubenhügel / Chä-
len haben rund 15 Helfer/ innen in schweiss-
t reibender Arbeit Bäum e und St räucher gefällt
und zusam menget ragen. Wie üblich folgte an-
schliessend der „gem üt liche Teil“ im Schem el-
schopf beim und nach dem Mit tagessen.

Dezem b er 2 0 0 5
Burgerversam m lung

Das Budget 2006 mit einem Ert ragsüberschuss von Fr. 3‘150.- - wird genehmigt .
Einer Beteiligung von Fr. 20‘000.- - an den Kosten der Mutat ion der Teilzonenpla-
nung Chrützlirain wird zugest im m t .

Einem Näherbaurecht zugunsten des Reservoirs auf Hag wird zugest im m t .

Ein Kredit von Fr. 22‘000.- - für die Sanierung des
Daches von Atelier und Schmiede auf Chat tel wird
genehmigt .

Als Nachfolgerin von Daniel Schmidlin wird Eva
Hänggi in den Burgerrat gewählt .

Weihnachtsbaumverkauf
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Feb r u ar 2 0 0 6
Naturschutzpreis

I m Kulturzent rum „alts Schlachthuus“ in Laufen konnten wir zusam men mit der
Burgerkorporat ion Blauen den Naturschutzpreis 2006 von Pro Natura Baselland für
den Schutz und die langjährige Pflege der unserer Weiden entgegennehm en.

Mär z 2 0 0 6
Naturschutzpreis

Auf der Weide neben dem Blauweg-Spielplatz wurde in Anwesenheit von Vert retern
der Pro Natura Baselland, der Burgerkorporat ion und der Einwohnergem einde der
Speierling gepflanzt , welcher als Preis gest iftet worden ist .
Der Baum wurde später ausgewechselt , weil sich herausstellte, dass sich die Fach-
leute geirrt und versehent lich einen falschen Baum geliefert haben.

Ap r i l 2 0 0 6
Hangverbauung Chrützlirain

Die Mitarbeiter des Werkhofs der Gem einde, der
Förster und Paul Ackerm ann haben die beste-
hende Böschung naturnah so verbaut , dass keine
Steine m ehr hinunterrollen können.
Gleichzeit ig wurde eine Treppe als Durchgang zur
Weide gebaut .

Burgerversam m lung
Einem Kredit von Fr. 556‘000.- - für die Erstellung eines Wärm everbundes
Dorfst rasse wird zugest im mt .

Einem Kredit von Fr. 473‘000.- - für die Erstellung von 12 Garagen und 3 Parkplät-
zen am Chrützlirainweg wird zugest im mt .

Besonders erwähnenswert : die Versammlung war ganz weiblich dominiert : von 24
Teilnehmenden waren 16 Frauen dabei!

Ju n i 2 0 0 6
Burgerversam m lung

Der Jahresrechnung 2005 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 2‘101.47 wird zuge-
st im mt .

Einem Kredit von Fr. 32‘000.- - für den Ersatz von Türen und Fenstern sowie der Be-
handlung des Dachstockes am Hübelweg 25 wird zugest im m t .

Besonders erfreulich: t rotz des heissen Wet ters haben ausser dem Burgerrat , der
Burgerschreiberin, der Finanzverwalterin und dem Förster auch Agnes und Erika den
Weg ins Schulhaus gefunden!

Banntag
An diesem Banntag wurde gleichzeit ig das 10jährige Bestehen der Burgerkorpora-
t ion mit einem Ballon-Wet tbewerb gefeiert (der Gewinn-Ballon brachte es auf eine
Distanz von 353 km! )
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Zum Them a „Wasser“ führte die Wanderung von den Chäle-Quellen zum Blauweg-
Reservoir und auf den Flugplatz. Vor dem Apéro konnten sich alle über das neue
Reservoir und das Konzept der Wasserversorgung Flugplatz/ Schachental infor-
m ieren

Das anschliessende Zusam m ensitzen auf Chat tel
dauerte wie üblich bis spät in die Nacht hinein.
Herzlichen Dank dem Männerchor Dit t ingen für
seinen eindrücklichen Auft rit t und allen Hel-
fer/ innen für ihren Einsatz!

Leider hat sich die Ausweitung des kulinarischen
Angebots nicht bewährt . Es passierten logist ische
Pannen, was zu Reklam at ionen führte. Ab 2008
werden wir deshalb auf das altbewährte Konzept
zurückkom men und ausschliesslich „Wurst+
Brot+ Feuer+ Get ränke“ offerieren.

Ok t ob er 2 0 0 6
Naturschutztag

I m Bereich Chilchebodeweg wurden Weide und Hecken gepflegt . Herzlichen Dank an
alle freiwilligen Helfer/ innen - ganz speziell auch an unseren Holzer Pius Suter,
welcher imm er wieder unentgelt lich mithilft und seine Maschinen zur Verfügung
stellt !

Nov em b er 2 0 0 6
Holzen m it Helikopter

I m Rahm en des Waldbau-C-Projekts (Schutzwald
an Steilhängen ent lang von St rassen) wurde zwi-
schen Dit t ingerrank und Lochbrugg geholzt . Dazu
m usste die St rasse zeitweise gesperrt und et liche
Bäum e per Helikopter aus dem Wald geflogen
werden.

Dezem b er 2 0 0 6
Fernwärme Dorfst rasse - Tag der offenen Tür

Die neu erstellte Heiz-Zent rale konnte inspiziert werden und Fachleute beantworte-
ten kom petent alle auftauchenden Fragen.

Burgerversam m lung
Dem Budget 2007 mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 11‘300.- - wird zuge-
st im mt .

Der Kaufvert rag mit Ronald und Franziska Wild für die Parzelle 1690 wird geneh-
migt .

Das Naturschutzprojekt Dit t ingen-Süd wird genehmigt

Weihnachtsbaumverkauf
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Ju n i 2 0 0 7
Burgerversam m lung

Die Rechnung 2006 mit einem Ert ragsüberschuss
von Fr. 68‘387.60 wird genehmigt .

Für den Bau eines Geländers und eines Windfangs
am Hollenweg 7 wird ein Kredit von Fr. 34‘000.- -
bewilligt .

Für die Sanierung verschiedener Waldwege wird ein
Kredit von Fr. 53‘000.- - bewilligt .

Für den Bau einer Wasserleitung zum Forstschopf
auf Schemel wird ein Kredit von Fr. 62‘000.-
bewilligt .

Arbeitsbanntag
Eine erfreulich grosse Anzahl Freiwilliger hat das
Pächfelswegli, eines der beliebtesten Spazier- und
Wanderweges in Dit t ingen, instandgestellt . Wie üb-
lich, sass m an nachher noch lange bei Speis und
Trank im Schem el-Schopf.
Herzlichen Dank allen Helfern!

2 0 0 5 / 2 0 0 6
I n diesen beiden Jahren hat der Burgerrat an 16 bzw. 17 Sitzungen die laufenden Ge-
schäfte behandelt . Zusätzlich wurden 128 bzw. 284 Termine wahrgenom men.

An den Sitzungen nehmen norm alerweise alle Burgerräte teil, während an den zusätz-
lichen Terminen jeweils eine( r) oder m ehrere dabei sind.
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Uebersicht über die Jahresrechnungen der letzten Jahre
Forst-

Rechnung
Burger-

Rechnung
Abschrei-

bungen
Total

1997 -26'810 78'155 -50'071 1'274
1998 Revier-

Gründ. 1'256 139'308 -119'888 20'676
1999 -13'739 142'421 -124'000 4'682
2000 Sturm

Lothar -50'321 193'042 -139'300 3'421
2001 21'618 145'243 -100'431 66'430
2002 2'387 83'836 -79'589 6'634
2003 -11'355 105'904 -90'314 4'235
2004 -30'221 210'909 -164'731 15'957
2005 -41'143 136'316 -93'071 2'102
2006 38'815 178'066 -148'493 68'388

Grössere Investitionen der letzten Jahre
Chrüzlirain Planung/Erschliessung 399'974
MFH Dorfstrasse 3'065'317
MFH Hollenweg 7 2'093'784
EFH Hollenweg 5b 697'628
EFH Hübelweg 34‘888
Schemelschopf Gebäude und Einrichtungen 31‘095
Garagen Chrützlirain 14'687
Chattel Grundstück+EFH 175'952
Schachental Planung/Erschliessung 388'633
Bergweg Leitplanken/Sanierung 48'083
Beteiligungen 51'500
Fernwärme Dorfstrasse 399'766

T O T A L 31.12.2006 7‘401‘307

Bankschulden netto 31.12.2006 -5‘238‘320

Finanzierung aus eigenen Mitteln 2‘162‘987



Burgerkorporat ion
Dit t ingen

Mir bewege öppis . . .

Burgerkorporat ion, Schulweg 2, CH-4243 Dit t ingen
Tel. 061 761 25 50 -  Fax 061 761 71 88
E-Mail: gem einde.dit t ingen@hispeed.ch

I nternet : www.dit t ingen.ch
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